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Mitgliederversammlung



Freitag, 03.04.2009

	Anwesende:
	

	
	Stober, Jürgen*

	
	Hägele, Bernd

	
	Hägele, Siegfried

	
	Jung, Harald

	
	Kaspar, Ingrid

	
	Seiter, Gerhard

	
	Mayer, Arthur

	
	Sälzle, Rainer

	
	Schieber, Jochen

	
	Schiefer, Hans

	
	Spindler, Joachim

	
	Strohmaier, Frieder

	
	Wahlenmaier, Erich



*Gast der Ortsgruppe Aspach

1. Begrüßung

Der Vereinsvorsitzende, Joachim Spindler begrüßte alle Anwesenden und hieß Jürgen Stober als Gast unserer Aspacher NABU-Freunde willkommen. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit

Zur jährlichen Mitgliederversammlung wurde ordnungsgemäß am 
5., 19, 26.03. und 02.04.09 durch Veröffentlichung in den Gemeindeblättern von Auenwald und Weissach i.T. eingeladen.

Die Mitgliederversammlung war somit beschlussfähig.

1.2 Genehmigung der Tagesordnung

Anträge zur Tagesordnung sind nicht eingegangen. Die Tagesordnung ist somit genehmigt.

2. Berichte


2.1 Bericht des Vorsitzenden

Insgesamt war es ein relativ ruhiges Jahr.

Mitgliederentwicklung:

Stand 2008:
124
Stand 2009
120 (1 Zugang und 4 Abgänge durch Franz Matyas 


und Familie


Aktivitäten:


24.02.08
Baumfällaktionen in Auenwald auf der letzten Hauptversammlung


27.04.08
2 Schreiben an Bürgermeister Ostfalk gerichtet und in einer anschließenden Besprechung diskutiert


06.03.06
Krötenwanderung

Arthur Mayer berichtet:


	Kröten
	Gras-frösche
	Spring-frösche
	Molche

	männlich
	weiblich
	
	
	

	786
	245
	19
	9
	12


06.04.08
Vogelführung mit ev. Kirche

Die traditionelle Vogelführung gemeinsam mit der ev. Kirche und Pfarrer Sperl war wieder ein großer Erfolg.

Unsere NABU-Kollegen aus Aspach, Herr Deininger und Herr Götz, führten uns von Oberbrüden zum Heslachhof. In der abwechslungsreichen Landschaft mit Ortschaft, Streuobstwiese, Bachlauf und Waldrand waren viele unterschiedliche Vögel zu hören und manchmal auch zu sehen. Im großen Bogen trafen wir schließlich wieder bei der Kirche ein, wo ein Gottesdienst stattfand.

Das Konzept hat sich bewährt und wird auch in Zukunft beibehalten werden. 


Mai 08
Auenwald-Biotop

Das von der Gemeinde als Ausgleichfläche für zukünftige Baugebiete geplante Biotop am Brüdenbach ließ sich anfänglich gut an, auch wenn die Verknüpfung mit Baumaßnahmen einen bitteren Beigeschmack hat. In Zukunft soll auch der Handel mit Ausgleichsflächen gesetzlich möglich sein. Es könnte sich beispielsweise auch die Gemeinde Weissach dort einkaufen. Als Kosten, die uns hierfür in Aussicht gestellt wurden, waren 13 500 € im Gespräch. 

Das Ing.-Büro Frank hatte Planung übernommen und Kosten von 124 000 € veranschlagt. Das hat uns umgehauen. Schließlich ist es zunächst im Gemeinderat gescheitert.

Der Vorstandsvorsitzende hält das Projekt weiterhin für verfolgenswert, auch wenn es nicht von allen so gesehen wird.


Herbst 08
Pflegemaßnahmen

Die Pflegemaßnahmen konnten wegen widriger Witterung nicht wie geplant durchgeführt werden. So war es nur möglich die Waldwiese zu mähen. Dabei fiel uns der sehr niedrige Wasserstand im Tümpel auf.


2009
Ausblick:

Das Schilfgrundstück hat sich zu einem Schmuckstück entwickelt. Deshalb soll eine Beobachtungsplattform errichtet werden, wo man mehrere Fernrohre und Fotostative gleichzeitig auf sicherem Boden aufstellen kann

Ergänzend hierzu ist ein Sichtschutz für die Beobachtung direkt am Tümpel vorgesehen.

2.2
Jugend- und Kinderarbeit


12.01.08
Erlebnispfad im Plattenwald, Backnang


08.03.08
Teilnahme an Flurputzete in Unterbrüden Richtung Weissach i. T.
anschließend Vesper


15.03.08
Naturpädagogischer Nachmittag mit Beate Siegle


19.04.08
Frühling erleben

Die Kinder durften Krötenlaich untersuchen und durch die Hände gleiten lassen. An Hand von Literatur galte es Pflanzen zu bestimmen.
Auf allen Vieren galte es die Anzahl von Tieren zu zählen, die sich auf einem Quadratmeter Waldboden aufhalten.

24.05.08
Bienenhotel

Die Kinder hatten die Aufgabe einen Holzrahmen zusammenbauen und im Boden zu verankern. Eine zweite Gruppe schnitt Weiden zu und flocht sie in den Rahmen ein. Die dritte Gruppe bereitete eine Lehmpampe zu, die sie dann ins Weidengeflecht eindrückte. Löcher mit Stöckchen stechen und fertig war das Bienenhotel.

Kurz zuvor hatte Jochen Schieber am Schilfgrundstück ein 5-Sternehotel für Bienen eröffnet.


28.06.08
Beate Siegel lässt Kinder ein Vogelnest flechten


21./22.03.08
Naturbotschaftertreffen in Murrhardt


19.07.08
Orientierungslauf und Schatzsuche

Die Kinder lernten anhand von Hinweisen und Karten sich in der Landschaft zu orientieren. Bei den verschienen Aufgaben galt es Kraft, Geschick und Mut zu beweisen.


23.08.08
Brombeermarmelade kochen

Ein spezielles Abenteuer war das Kochen von Marmelade aus frisch gesammelten Brombeeren über dem offenen Feuer. Das werden wir wegen der Sauerei bestimmt kein zweites Mal veranstalten.


20.09.08
Fossilien gießen

Bei kühler Witterung gestalteten die Kinder mit handwerklichem Geschick Imitate von Fossilienfunden. Mit einiger Geduld gelang das auch überraschend gut.


18.10.08
riesige Apfelernte

Die Apfelausbeute an unseren zwei Bäumen war gigantisch. Kanister auf Kanister wurde gefüllt. Das nächste Mal werden wir die Ernte zentral abgeben und den Gewinn teilen.


15.11.08
Mit Karte und Kompass laufen und Zielpunkte ansteuern

Das war eine schwierige Aufgaben, weil der Wissensstand sehr unterschiedlich war. Die betreuenden Erwachsenen durften nicht helfen und die Kinder bewegten sich teils geschickt und mal auf Umwegen zum Ziel.


13.12.08
Kerzen ziehen und Musizieren

Im viel zu kalten Vereinsheim des Gartenbauvereins zogen wir Kerzen und brachten uns mit Musizieren in Weihnachtsstimmung.

3.
Bericht des Vogelwarts

Der harte Winter hat die Greifvögel empfindlich getroffen. Viele Brutkästen waren leer. Angeblich soll auch die Mäusepopulation eingebrochen sein, so dass die Vögel nicht so erfolgreich brüten konnten wie in den vergangenen Jahren.

Trotz der vielen Röhren stellte sich beim Steinkauzprojekt immer noch kein Erfolg ein. Alle übrigen teilnehmenden Ortsgruppen können positive Zahlen vorweisen – nur wir nicht. Da kann man nichts machen.

4.
Bericht des Kassenwarts


	Einnahmen
	
	
	Ausgaben
	
	

	
	
	
	
	
	

	ideeller Bereich
	
	
	ideeller Bereich
	
	

	Mitgliedsbeiträge
	
	334,62
	Verwaltung
	
	 €

	Spenden
	
	€
	Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
	 €

	Zuschüsse
	
	382,06
	Natur- und Umweltschutzarbeit
	168,35

	Jugendarbeit
	
	 €
	Jugendarbeit
	
	185,00

	Durchlaufposten
	
	 €
	Pacht/Miete
	
	70,30

	Sonstiges
	
	 €
	Anschaffungskosten
	
	 €

	
	
	
	Durchlaufposten
	
	 €

	
	
	
	Sonstiges
	
	 €

	
	
	
	
	
	

	Summe ideeller Bereich
	
	716,68
	Summe ideeller Bereich
	
	423,65

	
	
	
	
	
	

	Vermögensverwaltung
	
	
	Vermögensverwaltung
	
	

	Zinseinnahmen
	
	97,20
	Kosten der Vermögensverwaltung
	 €

	Pacht-/Mieteinnahmen
	
	 €
	
	
	

	Summe Vermögensverwaltung
	97,20
	Summe Vermögensverwaltung
	0,00

	
	
	
	
	
	

	Zweckbetrieb
	
	
	Zweckbetrieb:
	
	

	Verkaufserlöse
	
	 €
	Kosten der verkauften Ware
	
	 €

	
	
	
	
	
	

	Summe Zweckbetrieb
	
	 €
	Summe Zweckbetrieb
	
	0,00

	
	
	
	
	
	

	Wirtschaftsbetrieb
	
	
	Wirtschaftsbetrieb
	
	

	Verkaufseinnahmen
	
	 €
	Kosten der verkauften Ware
	
	 €

	
	
	
	gesellige Veranstaltungen
	
	 €

	Summe Wirtschaftsbetrieb
	
	 €
	Summe Wirtschaftsbetrieb
	
	0,00

	
	
	
	
	
	

	Einnahmen insgesamt 1
	
	813,88
	Ausgaben insgesamt 2
	
	423,65

	
	
	
	
	
	

	Überschuss/Defizit (1-2)
	
	390,23
	
	
	


	
	Stand: 01.01.2008
	Stand: 31.12.2008

	
	
	

	Kasse
	 €
	 €

	Kasse Jugend
	 €
	 €

	Girokonto
	637,81
	930,84

	Girokonto Jugend
	 €
	 €

	Postgiro
	 €
	 €

	Sparbuch 1   119 289 44
	805,78
	811,82

	Sparbuch 2   177 090 39
	28,06
	28,27

	Sparbuch Jugend
	 €
	 €

	Geldanlagen  144 191 82
	3191,40
	3282,35

	Gesamtvermögen
	4.663,05
	5053,28


5.
Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenbücher wurden von Hans Schiefer und Rainer Sälzle eingehend geprüft. Dabei gab es keinen Anlass zu Beanstandungen.


6.
Bericht des Pressewarts

Im vergangenen Jahr konnte die Ortsgruppe 11mal über ihre Aktivitäten berichten. Ankündigungen von Aktivitäten sind nicht mitgezählt.

Die Berichterstattung über die NAJU macht mit 8 Beiträgen den Löwenanteil aus. 

7.
Entlastung des Vorstands

Der gesamte Vorstand wurde einstimmig durch die anwesenden Mitglieder entlastet und ihm wurde das Vertrauen ausgesprochen.

9.
Sonstiges

Keine Beiträge
Joachim Spindler


Vorstandsvorsitzender
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